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Sicherung und Optimierung des  
Winterquartieres Eiskeller 

Klüschenberg 
 im Rahmen des FöRiGeF-Projektes 



Der Eiskeller Klüschenberg 
in Burg Stargard 
 
Bisheriger Überwinterungsbestand 
 
FöRiGeF  - Projekt 
 
 Umsetzung der geplanten Maßnahmen 
Risse im oberen Stockwerk/ Sicherung 
Lufteinlässe/Schächte 
Eingangstür und Einflug 
Einbau einer Leiter 
Verbesserung Spalten-/Quartierangebotes  
Erdüberdeckung 
 

Lehren aus dem Projekt 
 
Diesjährige Winterzählung 
 
Danksagung 
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Objekt Klüschenberg, Burg Stargard 

 
Gesamtkosten: ca. 70.000 € 
davon Baukosten: 57.000 € 
davon Planungskosten (Planung,  
Tragwerksplanung/Statik, Bauüberwachung): 11.000 € 
 
Personalkostenanteil Projektkoordination: nicht zu ermitteln, 
 da als Projektstelle für Gesamtprojekt  
(Anteil Bauüberwachung ist in Planungskosten eingerechnet) 
 
 
Eiskellersicherung obere Etage (Kappendecke und Zuganker) 
Einbau von 30 Spaltenquartieren 
Herstellung von je 10 Clusterquartieren schmal, mittel und groß 
8 Stück Putzblasenquartiere 
Einbau von 7 Stück Kuppelquartieren 
Herstellung von 4 verschiedenen Spaltenwänden 
Neugestaltung Einflug 
 
 
 
 



Projekt-Eckdaten 
 
Vorhabenträger: 
Naturschutzbund NABU Regionalverband Mittleres Mecklenburg e.V. 
 
Projektpartner: 
Landesfachausschuss für Fledermausschutz und Forschung im  
          NABU Mecklenburg-Vorpommern 
 
Fördergeldgeber: 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt (StALU) Mittleres Mecklenburg 
 
Mittel: 75% Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raumes (ELER) 
25% Haushalt des Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und Verbraucherschutz MV 
 
Förderinstrument: 
Richtlinie zur Förderung der nachhaltigen Entwicklung von Gewässern 
und Feuchtlebensräumen (FöRiGeF) 
 
Maßnahmen:  
Bauliche und naturschutzfachliche Maßnahmen zur Erhaltung,  
Sicherung und Optimierung bedeutender Winterquartierobjekte 
von Fledermausarten des Anhang II FFH-Richtlinie  







Aufnahme und Wiederherstellung 
 der Gewölbekappe 

 des Raumes 2G 
 

Einbau der Zuganker und 
 Stabilisierung  

des oberen Teils des Eiskellers 



Abriss der defekten Lüftungsschächte 
und Einbau der neuen Systeme 





Einfluggestaltung 



Reparatur der Stützwände 

Eremit beachten!!! 



Einbau einer festen Leiter 



Einbau von Spaltenwänden 



Einbau verschiedener 
Kuppelquartiere 



Spaltenquartiere klein 

Modell „Putzblase“ 



Erdüberdeckung 
erhöhen 



Endabnahme  
– 

 eine harte Sache !!! 



Lehren aus der Maßnahme: 
 

frühzeitige, schnelle und fristgerechte Planung 
nötig für das geringe Baufenster (Ende Mai bis Anfang August) 

(Ende der Bauarbeiten im Innenbereich 
 erst Anfang Oktober !!!) 

 
mit Zwischenstörungen im Bauablauf  ist IMMER zu rechnen  

(Baustopp durch die Stadt! Wegen fehlender 
Genehmigungen – Rodung von Strauchwerk!!!) 

 
Bauzeit verlängert sich in 80% der Fälle 

 
Intensives Begleiten der Baumaßnahme  

durch den Quartierbetreuer 
(alle 2-3 Tage Kontrolle – besonders am Anfang – 

Schulung der Bauleiter bzw. Bauarbeiter) 
 

Beachten weiterer naturschutzrelevanter Fragestellungen 
(Eremitenproblematik im FFH-Gebiet) 

 
 





Dank an ALLE Mitwirkenden 
 

Insbesondere 
 

Antje Seebens, Ralph Emmerich + Tine Lühr, 
Andreas Schumann, Holger Schütt, Dirk Karoske,  

Reinhard Simon, Angelika Fuss, 
 
 

StALU Rostock Frau….., Fa. Schwank,  
NABU-Geschäftsstelle Rostock 

 
 

und 
Sandra Möller  

  



Vielen Dank  
 
 
für die  
 
 
Aufmerksamkeit ! 


